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Sehr
Sehr

geehrter Herr Gemeindanìmann
geehrte Gemeinderäte

sie haben uns in Nachachtung von Art. 3r des Baugesetzes
(sGS'73L.I; abgekürzt BauG) Baureglement (im folgenden abgekürzt
BáuR) und Zonenpran zvr Genehmigung qingereicht. Einer vorbe-
haltloser{ Genehmigung stehen zum einen noch Rekursverfahren ent-
gegen, znm andern wurden im Genehmigungsverfahren Einwände er-
hoben. Die besonderen umstände rechtfertigen es jedoch, die un_
bestrittenen Teire der o.rtsplanung Gordach vorweg zu genehmigen.
unsere Rechtsabteilung hat am 11. Juni :-gg2 zut Bereinigung eine
Besprechung durchgeführt. rhr Rat hat am 16. Juni rgg2 vom. Ergeb-
nis Kenntnis genommen und sich mit diesem vorgehen einverstanden
erklärt.

A. Baureglement ,-) v f f, .-.{ t.r-( . .{ ... {-' . \' t t. f
å

Das Baureglement wurde wie besprochen redaktionell bereinigt. rm
Reglement noch nicht enthâlten sind vorschriften'über die Zone für

:öffentliche Bauten und Anlagen (Grenzabstand), die Intensiverho-
Iungszone sowie den Umfang der Ueberbauungsplanpfticht. Diese Er-
gänzungen sind aus Gründen der Rechtssicherheit unumgäng1ich. Sie
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haben sich bereit erklärt, im Rahmen der übrigen kleinen Aenderun-
gêt, die dem ondentlichen Rechtsetzungsverfahren zu unterstellen
sind, auch diese Baureglementsvorschriften zu bereinigen.

B. Zonenplan

Der vorbehaltlosen Genehmigung des Zonenplans steht die Erledigung
fotgender Verfahren bzw. Unstimmigkeiten entgegen 2

a) Im Teilgebiet Schuppis sind noch vier Rekurse hängig, die sich
gegen die mit dem Teilzonenplan Schuppis bzw. dem Gesamtzonen-
plan vorgesehene neue Zonenordnung richten.

b) Im Gebiet Blumenegg ist der Rekurs der Wohlwend und Buschor AG,
Coldach, noch of f en. Dabei wird u. a. geltend g.emacht, die Zu-
ordnung bestimmter Flächen an der Untereggerstrasse verstosse
gegen das Gebot der rechtsgleichen Behandlung.

c) Für die fntensiverholungszonen Hohrain und Blumenhalde fehlen
Bauvorschri ften.

d) Die Parzelle Nr. 395 wird - soweit der unüberbaute TeiI der
Wohnzone für Ein- uiid Zweifamilienhäuser zugeschieden werden
soIl - zugleich mit dem Landschaftsschutzgebiet Blumenhalde

' über.lagert. Dieses bezweckt indes die Freihaltung von Bauten
und Anlagen.

e) Im Gebiet " in d.er Breite" ist
in einem Rekursverfahren eine
ausstehend.

aufgrund der gütlichen
nochmalige öf fentliche

Einigung
Auf lage

Der von Ihnen eingereichte Zonenplan berücksichtigt di.ese offenen
Verf"ahren. Die entsprechenden Teilgebiete sind vorläufig von der
Genehmi gung auszuklanìmern
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C. Weitere Vorbehalte

a) Nach A,rt. 44 Abs. I der Lärmschutzverordnung (S.R 8l-4.41; abge-
kürzt LSV) sorgen die Kantone dafür, dass die Empfindlichkeits-
stufen den Nutzungszonen in den Baureglementen oder Nutzungts-
p1änen der Gemeinden zugeordnet werden. oíe Empfindlichkeits-
stufen werden nach Abs. 2 dieser Vorschrift bei der Ausschei- l

dung oder Aenderung der Nutzungszonen oder bei der Aenderung
der Baureglemente, spätestens jedoch zehn Jahre nach Inkraft-
treten der LSV, zugeordnet

Baureglement und Zonenplan enthalten keine derartige Zuordnung.
Angesichts der Iangen Vorgeschichte der Ortsplanungsrevision
Goldach uerzichten wir zuxzeít ausnahmsweise darauf, sofern
sichergestellt ist, dass der Mange.l innert nütztricher Frist
behoben wird. Der Lärmbelastungskataster liegt inzwischen vor.
Auch die Vorbereitungsarbeiten des beauftragten Planungsbüros
sind schon .weit fortgesihritten. Die Genehmigung wird deshalb
an die Auftage geknüpft, dass die Zuordnung gemäss LSV bis Ende
Dezember L992 öffentlich aufzulegen ist. Sie haben sich an der
Besprechung vom 11. Juni Lgg2 b3w. mit Beschluss vom 16. Juni
1992 mit diesem Vorgehen bzw. diesér Auflage einverstanden er-
kIärt

b) Das Kantonsforstamt wies in seiner Stellungnahme vom B. Mai
1992 darauf hin, dass das auf dem Zonenplan eingetragene WaId-
areal i.n Tei labschnitten nicht rnit der tatsächlichen Waldgrenze
übereinstimme. Auf dem Zonenplan ist woht dielginstufung "WaId"
ausdrücklich aIs "Hinweis'í gekennzeichnet. Die Frage, ob es
sich bei einer bestockten Fläche um WaldareaI handelt oder
nicht, ist insbesondere dann von grosser Bedeutungj wenn Bau=
zonen angrenzen. Es ist deshalb angezeigt, .für die Gebiete
"Bahndamm", "Ha1denmüh1eweg" und "Blumeneggstrasse" (ParzeIle
Nr. I'006) den Hinweis in die Genehmigungsverfügung aufzuneh-
men,.dass es sich bei den flächen gemäss Beilage nach vorläufi-
ger Prüfung ebenfalls um Wa'ldarea1 handett. Den betroffenen
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Grundeigentümern steht es frei, nach Art. 2 des Forstgesetzes
(sGS 65I.1) eiir Waldfeststellungsverfahren zu beantragen, um

Klarheit über die Rechtslage zu erhalten

In Anr^rendung von Art. 31 BauG und Art. 94 Abs. l des Gesetzes über
die Verwal'tungsrechtspf lege (sGS 95I.1) in Verbindung mit
Nr. 26.OI des Gebührentarifs für die Staats- und Gemeindeverwal-
tuns (sGS 821.5) rzarf iinl. ¡l r < Iì¡rrAorn¡ r{-omanl-

Baureglement und Zonenplan werden im Sinn der Erwägungen ge-
nehmigt

1

2

3

Die Genehmigung erfolgt unter der Auf1age, dass die
der Empfindlichkeitsstufen bis Ende L992 öffentlich
wi rd

Zuordnung
aufge legt

Die Genehmigung in den Gebieten "Bahndamm", "Haldenmühleweg"
und "Bluirìeneggstrasse" (Parzelle Nr. 1'006) erf olgt unter dem
Hinweis, dass es sich bei den Flächen gêmäss Beilage nach Auf-
fassung des Kantonsforstamtes 'ebenfalls um Waldareal handelt.
Der Gemeindenat wird angewiesen, d.ie betroffenen Grundeigen-
tümer über diesen Hinweis zu orientieren.

4. Die Gebühr für diese Verfügung beträgt Fr. 2'0O0.--.

Mit freundlichen Grüssen

Der Vorsteher:

sig. Dr. W. Geiger

Dr. W. Geiger
Reg ierungs rat
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Bei lagen:
- Genehmigte Erlasse
- Beilageplan zusätzliches Waldareal
- Einzahlungsschein
Kopie:
- Kantonsforstamt, Moosbruggstrassê II,
- Èechtsabteilunqr (2)

Planungsamt
- Amt für Umweltschutz, Gewässernutzung
- Rechnungsf,ühret (2)

9 001 st. Gallen




